


 W
ährend die Jugend ihre Zukunft 
einfordert, und Menschen gegen 
die lebensbedrohende Umwelt-

zerstörung, gegen Krieg und für soziale 
Gerechtigkeit demonstrieren, prakti-
ziert einer der größten Klimakiller, und 
Vernichter von Ressourcen und Finan-
zen – das Militär – unbeeindruckt sein 
gefährliches Geschäft. 

Mit einem der aufwendigsten Manöver 
seit dem Ende des Kalten Krieges – 
„Defender Europa 2020“ – über 
Deutschland und Osteuropa bis zur 
russischen Westgrenze zeigen die USA 
als größter Kriegstreiber der Welt, die 

NATO und die Bundesregierung, dass 
ihnen Kriegsvorbereitung gegen  
Russland und Aufrüstung wichtiger 
sind als eine Entspannungspolitik und 
damit Friedenspolitik in Europa.  

Nicht zufällig geschieht das rund um 
den 75. Jahrestag der Befreiung von 
deutschem Faschismus und Krieg in 
Europa. Mit dem Manöver DEFENDER 
2020 wird das „nie wieder Faschismus 
– nie wieder Krieg“ des 8. Mai zu einer 
angeblichen russischen Bedrohung  
Europas umgekehrt. Es wird versucht 
die endeutige Schuld Nazideutschlands 
am zweiten Weltkrieg zu relativieren. 

Wir müssen uns selbst organisieren, um gemeinsam zu handeln: 
Bundesweit geht die Friedensbewegung auf die Straße, weil wir wissen: 

EINE ANDERE WELT IST MÖGLICH … 

Wir dürfen die Politik nicht den herrschenden 

Regierungen dieser Welt und ihren Lobbyist- 

Innen aus den Rüstungs- und anderen multinationalen Konzernen 

überlassen. Die großen Bedrohungen für die Menschheit wie Weltkriegs- 

und Atomkriegsgefahr, Klimakrise, Hunger und Armut, Artensterben,  

Ausbeutung von Natur und Menschen sowie deren Folgen Flucht  

und wachsende soziale Ungerechtigkeit, können nur von uns Menschen 

 bekämpft werden. 

Ostermarsch-PROGRAMM

Abschluss am Klingenberg mit

Redebeiträgen u.a. von ver.di · Infoständen 

und Suppe von Food not Bombs

Auftakt 13.00 Am Klingenberg

Das heißt für uns:



 Die BRD muss dem UN-Atomwaffen- 
verbotsvertrag beitreten und die 
nukleare Teilhabe beenden. Ein 
Atomkrieg aus Versehen bedroht 
die gesamte Menschheit. Anstatt 
die in Büchel gelagerten Atom- 
waffen zu modernisieren sind sie  
zu verschrotten. 

 Die Produktion von Waffen muss 
eingestellt werden. Die wenigen  
Arbeitsplätze in der Rüstungsindus-
trie sollen in sinnvolle zivile umge-
wandelt werden. Wir benötigen 
Menschen und Geld für Gesund-
heit, Pflege, Umweltschutz,  
Wohnungsbau u.v.a. mehr. 

 Rüstungsexport ist Kriegsexport 
und muss verboten werden. 

 Solidarität mit Flüchtlingen und  
Migrant*innen 

 Statt die Bundeswehr weiter  
aufzurüsten muss sie sofort  
abgerüstet werden bis hin zu  
ihrer Abschaffung.  

 Maßnahmen zur Bewältigung der 
Klimakrise und für die Erhaltung 
einer lebendigen Umwelt müssen 
sofort umgesetzt werden.  

 Der neue kalte Krieg gegen  
Russland und China muss in eine 
Entspannungspolitik umgewandelt 
werden.  

 Der Einsatz der Bundeswehr in  
den neokolonialen Kriegen wie in 
Afghanistan, Mali, Irak, Kosovo 
usw. muss sofort beendet werden.  

 Eine Militarisierung der EU mit  
dem Ziel einer EU-Armee lehnen 
wir ab, sie führt zu neuen Kriegen. 

 Die Aufrüstung im Weltraum und 
das digitale Wettrüsten, um  
einen Cyberkrieg zu ermöglichen, 
müssen verhindert werden. 

Kriegsführung mit Militär 

oder anderen Methoden löst keine 

Probleme, sondern verursacht 

neues Elend, tötet Menschen 

und Tiere und schädigt Klima und 

Umwelt. 

Die Durchsetzung von Frieden, 

Demokratie und sozialer Sicherheit 

in einer lebenswerten Umwelt 

für alle Menschen erfordert den ent-

schiedenen Einsatz von uns allen.

Ostermarsch in Lübeck 2020 

Abrüsten – Klima schützen 

Kriegsübungen wie Defender 2020 stoppen 

Atomwaffen abschaffen 
Auslandseinsätze der Bundeswehr beenden 



Informationen beschaffen aus  verschiedenen 
Quellen, nichts als  „alternativlos“ hinneh-
men, mit Freunden, Nachbarn und  Familie 
diskutieren, den Abgeordneten schreiben, 
sich an Initiativen für ein „Herzensthema“  
beteiligen oder neue gründen, auf Demos 
oder zu anderen Aktivitäten gehen oder  
sich neue ausdenken – es gibt eine Menge 
Möglichkeiten, sich zu engagieren. 

… DAS HEISST: Frieden braucht Bewegung 

VeranstalterInnen 

Initiative Lübecker Ostermarsch, bestehend aus 
attac · DFG-VK · FAIRverEINEN · FOOD NOT BOMBS · VVN-BdA 

V.i.S.d.P.: Für die Initiiative Bernd Meimberg · 23898 Sirksfelde · Tel. 04543-7107 und 
Nils Schomann, Lübeck Tel. 0451-5063270 

Internetseiten 

www.luebeck.vvn-bda.de und www.luebeck.dfg-vk.de 

Unterzeichnende Organisationen 

Attac Regionalgruppe Lübeck · DFG-VK Bad Oldesloe und Lübeck (Deutsche 
Friedensgesellschaft – Vereinigte Kriegsdienstgegner) · Die Falken, Lübeck 

DIE LINKE. Kreisverbände Hzgt. Lauenburg und Stormarn 
DKP Kreisverbände Lübeck/Lauenburg, Ost-Holstein und Stormarn 

Erich-Mühsam-Gesellschaft e.V. · FAIRverEINEN e.V. Lübeck 
VVN-BdA – Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes – Bund der 

AntifaschistInnen e.V. Kreis Lübeck/Hzgt. Lauenburg 
und Landesverband Schleswig-Holstein · SDAJ Süd-Ost-Holstein 

ver.di – Bezirk Lübeck-Ostholstein 

und Einzelpersonen 

Dr. Wolfgang Beutin, Privatdozent, Autor, Köthel Storman 
Hans-Ernst Böttcher, Lübeck 

Heidi Beutin, freie Wissenschaftspublizistin, Köthel Stormarn 
Lore und Bernd Meimberg, Sirksfelde Hzgt.Lauenburg  

Nils-Holger Schomann, Filmemacher, Lübeck  
Ute Friederike Jürß, Lübeck · Volker Bethge, Pastor a.d. Lübeck

Die großen 

Bedrohungen gelten für die 

gesamte Menschheit, 

so dass ein Engagement nur 

ohne Nationalismus, 

Fremdenfeindlichkeit, 

Rassismus oder 

Gewalt erfolgreich 

sein kann.


